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Der io. Abschnitt.
Von den maldrvischen Inseln.

Die maldwlschen Inseln, Lat. Insvlae Maldivae&amp;gt; oder
Archipelagvs Maldivarvm, liegen auf beyden Seiten um
die Linie herum in einer Lange von 150. Meilen, und in ei¬
ner Breite von 2z. Meilen. Es sind selbiger wohl 1200. bey-
sammen. Weil aber die Luft ungesund, und das Land we¬
nig hervor bringt: So sind sie auch wenig bewohnt. Am-
bra, Lorallen, Schildkröten, Eocusnüsse und andere
Früchte sind dieser Inseln Reichthum. Die Einwohner sind
gute Schwimmer, und gehen meistentheils nacket. Ihre
Religion ist die mahometanische. Der König über alle die¬
se Inseln residirt auf der Insel Male, welche die gröste ist.

Das XVIII. Buch,
von

Afrika.
Vorbcncht.

§. 1.
Von den vornehmsten Landchartcn.

^tz.on Afrika überhaupt hat i) Allard, 2) Fer, z)Homann,
4) Jaillor, 5) Lisle, 6) Moll, 7) Xtolin, und 8)
Valke, ganz gute Charten geliefert. Die homanni-

sche Charte, welche wir zum Grunde gelegt haben, Heist; To-
tius Africae noua repi-aefentatio.

§. u.
Von dem Nahmen.

Der Nähme Afrika soll von Afro, einem Sohne Her-
culis, oder von Apher des Abrahams Enkel, oder wohl
gar von einem griechischen Worte Herkommen.

§. 111.
Von der Lage.

Gegen Morgen ist das rothe, gegen Mittag das äthio¬
pische, gegen Adend das atlantische, und gegen Mitter-

c nacht


